
FSME (Frühsommer-Meningoenzephalitis) 
 

Was ist FSME? 

Die Erkrankung wird durch Viren verursacht, welche von Zecken auf den Menschen 
übertragen werden. Zecken finden sich vor allem im lichten Unterholz und in höherem Gras 
bis etwa 1,5 m Höhe. In Abhängigkeit von den Wetterverhältnissen sind sie in der Regel 
zwischen März und Oktober aktiv.  

Wie wird FSME übertragen? 
Die FSME-Viren werden bei einem Stich von Zecken auf den Menschen übertragen. Zecken 
sind in ganz Deutschland verbreitet, Bayern und Baden-Württemberg zählen zu den 
Risikogebieten für eine FSME-Infektion.  

Was sind die typischen Symptome? 
Bei etwa einem Drittel der Infizierten zeigen sich Krankheitserscheinungen. Dies können in 
leichteren Fällen grippeähnliche Symptome sein. Bei einem Teil der Erkrankten kommt es 
nach einem symptomfreien Intervall zu einer Entzündung der Hirnhäute und des Gehirns und 
in seltenen, schweren Fällen zu bleibenden Lähmungen. 

Wie kann sich das Personal im Alltag schützen? 
Gegen FSME gibt es eine zuverlässige Impfung. Diese wird von der Ständigen 
Impfkommission für Personen empfohlen, die sich beruflich oder in ihrer Freizeit in 
gefährdeten Gebieten aufhalten. In Bayern sind 82 von 96 Kreisen zum Risikogebiet erklärt 
worden. Für die Grundimmunisierung sind mehrere Impfdosen erforderlich und danach je 
nach Herstellerangaben im Abstand von mehreren Jahren Auffrischimpfungen. 

 Um sich vor Zeckenstichen zu schützen und diese ggf. rasch zu erkennen, wird empfohlen, 
in Wald und Wiesen lange Hosen und langärmelige Oberteile von heller Farbe sowie 
geschlossene Schuhe zu tragen. Kommt es trotzdem zu einem Zeckenstich, so sollte die 
Zecke so rasch wie möglich sachgerecht entfernt werden.  

Maßnahmen zur Verhütung der Weiterverbreitung in Gemeinschaftseinrichtungen: 
FSME-Infizierte oder-Erkrankte sind für andere nicht ansteckend. 

Das müssen Sie beachten: 
Es besteht für Gemeinschaftseinrichtungen oder Erziehungsberechtigte keine 
Benachrichtigungspflicht. 

Aus medizinischer Sicht sollte eine Zecke nach dem Stich so rasch wie möglich komplett 
entfernt werden, um das Risiko einer Infektion zu reduzieren. Es wird empfohlen, mit den 
Eltern vorab eine schriftliche Vereinbarung zu treffen, ob sie mit der Zeckenentfernung bei 
ihrem Kind durch das Kindergartenpersonal einverstanden sind und/oder welche Schritte 
unternommen werden sollen. 

 


